
Mein innovatives

Mit dieser Vorlage kannst du dir einen Überblick über die wichtigsten Schlüsselfaktoren 
deines Geschäftsmodells verschaffen. So kannst du prüfen, ob deine Idee bereits gut 
genug durchdacht ist!

Geschäftsmodell 
Du hast eine innovative Geschäftsidee, von der du dir viel Erfolg versprichst? 
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Partner

Benötige ich für das Vorhaben Partner oder externe Unterstützung? 

Wenn ja, wer sind meine Partner? (Drittdienstleister, Experten, Lieferanten…)

Welche Aktivitäten übernehmen meine Partner? (Vertrieb, Verarbeitung, Einkauf, Beratung…)

Welche Ressourcen kommen von meinen Partnern? (Wissen, Rohstoffe, Geld…)

Ja Nein

Antwort:

Antwort:

Antwort:

https://bit.ly/2QwWH5o


Aktivitäten

Welche sind die Hauptaktivitäten, um mein neues Vorhaben mit Erfolg 
umzusetzen? 
(Produktentwicklung, Wartung, Verkauf, Marketing…)

Brauche ich eine besondere Ausbildung?

Antwort:

Antwort:

https://bit.ly/2WKEr9l
https://bit.ly/2O3YRYr
https://bit.ly/34gTGty
https://bit.ly/34gTGty


Ressourcen

Welche Ressourcen sind zur Umsetzung meiner Idee notwendig? Welche 
Ressourcen stehen mir zur Verfügung? Welche muss ich beschaffen? 
(Rohstoffe, Produktionsmittel, Zeit, Geld…)

Welche Lizenzen/Eintragungen benötige ich?

Antwort:

Antwort:

https://bit.ly/2r66zse
https://bit.ly/34gTGty
mailto:innovation-energie@sbb.it


Angebot & Nutzenversprechen

Was ist mein Angebot? Wie sieht mein Endprodukt aus? 
Welchen Zweck hat dieses?

Welche Werte vermittelt mein Produkt? (Regionalität, Fairness, Frische...)

Wie differenziert sich mein Produkt von Konkurrenzprodukten?  
(Funktion, Qualität, Preis…)

Warum sollte der Kunde mein Produkt kaufen? Welche Kundenbedürfnisse werden 
damit erfüllt? (Anwenderfreundlichkeit, Leistung…)

Antwort:

Antwort:

Antwort:

Antwort:

https://bit.ly/2UEWdMB


Kundenbeziehung 

Wie werden die Kunden auf mein Produkt aufmerksam? 
(Werbemaßnahmen, Gütesiegel, Website…)

Welche Art der Beziehung wird zu den Kunden aufgebaut und gepflegt?  
(Newsletter, Aktionen, persönlicher Kontakt...)

Antwort:

Antwort:



Vertrieb 

Über welche Vertriebskanäle erreicht mein Produkt die Kunden? Wie und wo 
können die Kunden das Produkt kaufen?

Was sind die Vor- und Nachteile meines Vertriebsweges? 

Ab Hof Genossenschaft Andere

Online Shop

Gastronomie

Bauernmarkt

Einzelhandel

Antwort:



Kunden & Kundenbedürfnisse

Wie sieht die Zielgruppe für mein Produkt aus? (Einheimische, Touristen, Familien…)

Antwort:

Welche Angebote nutzen diese Kunden derzeit? Wer sind meine Konkurrenten?

Weltmarkt Einzelhandel

Andere

Direktvermarkter

Welche Bedürfnisse hat meine Zielgruppe?  Was sind die ungelösten Probleme, 
die unerfüllten Wünsche?

Antwort:



Kosten

Welche Kosten kommen auf mich zu? (Gebäudeinvestitionen, Rohstoffe, eigener Lohnanspruch…)

Welche Ressourcen und Aktivitäten verursachen die größten Ausgaben? 

Woher kommen die finanziellen Mittel? 

Wie kann ich Kosten einsparen?

Antwort:

Antwort:

Antwort:

Antwort:



Einnahmen

Welche Einnahmen lassen sich erzielen?

Wieviel muss mein Produkt im Verkauf kosten? Wieviel Stück muss ich 
verkaufen, um meine Kosten zu decken?

Welche Fördermöglichkeiten gibt es?

Ist das Vorhaben wirtschaftlich?

Antwort:

Antwort:

Antwort:

Antwort:

mailto:innovation-energie@sbb.it


Für weitere Information und Unterstützung beim Ausfüllen dieser Vorlage stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bauernbund-Abteilung Innovation & Energie zur Verfügung. Zudem kannst du im Rahmen einer kostenlosen Erstberatung 
des Bauernbund-Innovationsschalters über die Stärken und Schwächen deines Geschäftsmodells sprechen und gemeinsam 
mit den Beraterinnen und Beratern des Südtiroler Bauernbundes nach Lösungen suchen. 

Kontakt:
Südtiroler Bauernbund
Abteilung Innovation & Energie
Tel.: +39 0471 999 363
innovation-energie@sbb.it

Grafik: Conceptart | www.concept-art.it

Inhaltliche Bearbeitung durch die Operationelle Gruppe "INNOBier":

Erstellung der Vorlage durch das Projekt "RuC²OLA":

mailto:innovation-energie@sbb.it
http://www.concept-art.it

	Text1: Gemeinschaftliche Getreide- und Bierherstellung

Wollen mehrere Landwirte Getreide produzieren und Bier herstellen, können sie sich zu einer Braukommune zusammenschließen. Dadurch kann nicht nur die Marktakzeptanz verbessert, sondern auch das Risiko geteilt werden. 
Es ist wichtig, den geeigneten Partner zu finden und die Rollen klar aufzuteilen.


	Kontrollkästchen2: Ja
	Kontrollkästchen3: Off
	Text4: Andere Landwirte, Agrarhandel, Mälzerei (https://bit.ly/2QwWH5o), Braumeister, Abnahmeverträge zwischen Anbauern und Produzenten, Beratung, Raiffeisen Start-up Schalter,....
	Text5: Jedes Mitglied der Gruppe hat andere Kompetenzen. Die Vielzahl an Kompetenzen kann zu einem Ergebnis führen, welches in Einzelarbeit nicht möglich wäre.
	Text6: Jedes Mitglied bringt andere Ressourcen (Wissen, Rohstoffe, Kapital) mit und somit kann die Gemeinschaft arbeitsteilig agieren. 
	Text7: Gute Herstellungspraxis (Ausbildung), Wartung der Geräte, Marketing durch Flyer, Social-Media sowie eine passende Außengestaltung und Gestaltung der Gasträume, Verkauf, klare Aufgabenverteilung und Planung sowie Versicherungen.

Informationen zum Getreideanbau unter https://bit.ly/2WKEr9l und zur Bierherstellung unter https://bit.ly/2O3YRYr sowie unter https://bit.ly/34gTGty.
	Text8: Es gibt diverse Ausbildungsmöglichkeiten innerhalb und außerhalb Südtirols.

Informationen unter https://bit.ly/34gTGty.
	Text9: Eine professionelle Brauerei muss richtig ausgestattet sein, um konstant hohe Qualität gewährleisten zu können (Sudhaus, Gärkeller, Lagerkeller,...)
Sonstige Ressourcen: Wasser, Malz, Hopfen, Hefe, Anbauflächen für Getreideproduktion, Personal, Kapital. 

Weiterführende Informationen unter https://bit.ly/2r66zse und https://bit.ly/34gTGty und in den Business-Model-Canvases zu Braugetreideproduktion und einzelbetrieblicher Bierherstellung.
	Text10: Die Benutzungsgenehmigung für die Räumlichkeiten, eine sanitäre Registrierung (SUAP), die Zoll- Lizenz (UTF), die Eintragung in die Handelskammer sowie eine eingetragene MwSt.-Nummer werden benötigt; evtl. "Roter Hahn " - oder Qualitätszeichen Südtirol. Informationen können beim Südtiroler Bauernbund eingeholt werden: innovation-energie@sbb.it.
	Text11: Bier in Flaschen, Fässern, Dosen, ... besondere Biersorten (mit eigenem Hopfen gebraut, regional beliebten Gewürzen, historischen Braugersten, ... ein Bier zum Erleben auf Bierlehrpfad "Vom Halm ins Glas", ... der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt! 
	Text12: Mein Bier vermittelt Zusammenhalt und Gemeinschaft. Regionalität und Fairness sind weitere Werte, welches mein Produkt dem Kunden vermittelt.
	Text13: Durch die Regionalität, sowie die Betriebsphilosophie "Gemeinschaftlich Bier herstellen".
	Text14: Durch Werbemaßnahmen: insbesondere durch positive Mundwerbung; über ein starkes Netzwerk: z. B. monatliche Treffen im Gasthaus "BatzenBräu" und Aufnahme auf die Südtiroler Bierkarte; über das Marketing der Marken "Qualitätszeichen Südtirol", "Roter Hahn - Qualität vom Bauern"; Teilnahme an jährlicher "BeerCraft" im Schloss Maretsch in Bozen, an Wettbewerben und Verkostungen; über verschiedene Social-Media-Kanäle.
	Text15: Persönlicher Kontakt beim Abholen des Bieres, Aufbau einer Community, Einbinden der Kunden über Erlebnisevents: Bierbrauen, Kooperationen mit Fachgeschäften
sowie touristische Dienstleistungen wie Führungen und Verkostungen.
	Kontrollkästchen16: Ja
	Kontrollkästchen17: Ja
	Kontrollkästchen18: Ja
	Kontrollkästchen19: Ja
	Kontrollkästchen20: Ja
	Kontrollkästchen21: Ja
	Kontrollkästchen22: Off
	Text23: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: Durch den persönlichen Kontakt zu den Kunden können die Werte des Bieres besser vermittelt werden. Gemeinschaftlich Bier zu produzieren bedeutet auch, dass mehrere Vertriebswege für den Verkauf in Frage kommen. 
	Text28: Beantwortung der Fragen: Ist die Zielgruppe weiblich oder/und männlich, zu welcher Altersgruppe gehört sie? Woher kommt die Kundschaft und wie ist sie ausgebildet, worauf legt sie Wert und welchen Lebensstil führt sie? Welche Medien nutzt sie und was für Hobbys hat die Kundin und der Kunde?
	Text29: Kunden und Kundinnen wünschen sich regionales Bier, evtl. individuelle Rezepturen → Entwicklung gemeinsam mit Kunden, Lieferung nach Hause, alkoholfreier Genuss, ...Über Crowdfunding Kampagnen können sich Kunden sogar am Projekt "Bierherstellung" beteiligen. 
	Kontrollkästchen30: Ja
	Kontrollkästchen31: Off
	Kontrollkästchen32: Ja
	Kontrollkästchen33: Ja
	Text34: 
	Text35: Investitionskosten (Gebäude, Technik, Infrastruktur), Fixkosten (Löhne, Mieten, Abschreibungen) und variable Kosten (Rohstoffe, Betriebsmittel), Ausbildung und Weiterbildung.
	Text36: Investitionen für Anlagen, Gebäude, Maschinen, ... besonders die Stromkosten sollten in einer Brauerei nicht unterschätzt werden. 
	Text37: Crowdfunding, Ersparnisse, Investoren

	Text38: Durch gute Arbeitsplanung, Rollenverteilung sowie Nutzung von Synergien können Kosten eingespart werden. 
	Text39: Nutzungsgebühr der eigenen Erlebnisbrauerei, Geschenkgutscheine, Fachkraftverleih, Brautage und andere Aktionen. 
	Text40: Wie viel das Produkt im Verkauf kostet, hängt von vielen Faktoren ab. Um dies in etwa kalkulieren zu können, hilft ein Gespräch mit einem Berater bzw. anderen Brauern.
Mehr Informationen unter innovation-energie@sbb.it

	Text41: Es gibt keine Fördermöglichkeiten.
	Text42: 
	Text43: Einzigartiges Geschmackserlebnis, Diversität, Kontakt zum Bauern und zur Bäuerin, Qualität, Möglichkeit zur Teilhabe, siehe auch Betriebsportraits zu gemeinschaftlicher Bierherstellung unter https://bit.ly/2UEWdMB. 


